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 Unabhängiges, wissenschaftliches 

Beratungsgremium der 

Bundesregierung seit 1971,  

berufen durch das Bundeskabinett 

 7 Univ.-Prof. aus den Bereichen 

Naturwissenschaften, Technik, 

Ökonomie, Recht, Politologie 

 Umweltsituation, Entwicklungs- 

tendenzen und politische 

Fehlentwicklungen in Deutschland 

darstellen und begutachten  

Sachverständigenrat für Umweltfragen 

Wir über uns 

http://www.renekueppers.de/index.php?id=Mg==&sgID=MXwwfDF8MQ==


SRU zum Themenkomplex Stickstoff 
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Stickstoffproblematik 

Diagnose 

Quelle: BLW 2004, S. 83, verändert  
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Belastungssituation: Grundwasser 

6 

 Aufgrund von Nitrat:        

27 % der Grundwasser-

körper in schlechtem 

chemischen Zustand 

nach WRRL (>50 mg/l) 

 

Quelle: SRU 2015, S. 97, erstellt von Völker 2014 

Stand März 2010 

 



Stickstoffeinträge in Oberflächengewässer 
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 Starke Reduktion 

der Einträge aus 

Punktquellen 

 Von Landwirt-

schaft gespeiste 

Pfade für 80 % 

der Einträge 

verantwortlich 

(2006/08) 

Quelle: BMU, UBA (2013), S. 47 



Belastungssituation: Beispiel Nordsee 

 Stickstoff wird zum 

Großteil über Flüsse in 

Meere eingetragen 

 Maßnahmen der WRRL 

essentiell zur Verringer-

ung der Eutrophierung 

der Meere 
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Eutrophierungsstatus der Nordsee (2007) 

Quelle: OSPAR Commission 2009, S. 5 



Empfehlungen 

9 

Umsetzung der WRRL 

 Maßnahmen zur Umsetzung der WRRL 

 Agrarumweltmaßnahmen und Beratung                          

reichen zur Umsetzung der WRRL nicht aus 

 Grundlegende Maßnahmen stärken 

 Bundesländer sollten vermehrt                            

verpflichtende Maßnahmen ergreifen  

 

 Stärkung der 2. Säule der GAP 

 Grundsätzliche Umgestaltung der GAP:                 

„Öffentliche Gelder für öffentliche Güter“ 



Empfehlungen 

 Düngeverordnung als grundlegende Maßnahme für 

Umsetzung der WRRL essentiell 

 SRU empfiehlt u.a. 

 Hoftorbilanz einführen 

 Höhere Mindestlagerkapazitäten und längere Sperrfristen 

 Ausbringungsobergrenze für alle Gärreste 

 Zentral: Bessere Kontrollen und Sanktionen 

 Referentenentwurf: Verbesserung, aber nicht 

ausreichend 
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Düngeverordnung verschärfen 



Empfehlungen 
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 Überschussabgabe einführen 

 Ziel: Reduzierung der Gesamtbelastung 

 Überschuss nach Hoftorbilanz als Bemessungsgrundlage 

 Abgabe ergänzt ordnungsrechtliche Begrenzung 

 Kohärenz zwischen Energiepolitik und 

Gewässerschutz schaffen 

 Ausbaubremse für Biogas richtig 

 Negative Umweltwirkungen bestehender Anlagen reduzieren 

 

Busch/SRU 2014 



Empfehlungen 
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 Bessere horizontale Integration 
(Umwelt, Landwirtschaft, Verkehr, Industrie)  

 Bessere vertikale Integration 
(EU, Bund, Länder) 

 Konsistenter, systemischer Gesamtansatz 

 Öffentliche Aufmerksamkeit 

 Bessere Problemkommunikation 

Nationale Stickstoffstrategie erarbeiten 



Vielen Dank! 

 
 

karin.holm-mueller@ilr.uni-bonn.de 

www.umweltrat.de 
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